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Lübbecke (WB). Bei den Fe-
rienspielen der Stadt Lübbecke
veranstaltet die Evangelisch-Frei-
kirchliche Gemeinde Lübbecke,
Lessingstraße, in diesem Jahr zum
zwölften Mal ein Baseball-Camp.
Das Camp findet in der Woche vom
20. Juli bis zum 25. Juli auf den
Sportplätzen in Gehlenbeck statt.
Am 25. Juli ist das große Ab-
schlussturnier. 

Das Baseball-Camp glieder sich
eigentlich in drei unterschiedliche
Veranstaltungen: das eigentliche
Baseball-Camp für 100 Kinder im
Alter von 9 bis 19 Jahren, das
Cheerleading-Camp für 30 Mäd-
chen ab acht Jahren und dieses
Jahr ganz neu das T- Ball-Camp für
20 Kinder ab sechs Jahren. 

Im T-Ball-Camp werden spiele-
risch die Grundlagen des Spiels ge-
lehrt und geübt werden. Aus der
amerikanischen Partnergemeinde
»The Woodlands« aus Texas wer-

den etwa 30 Personen nach Lübbe-
cke kommen und als Trainer und
Betreuer dafür sorgen, dass sich
das richtige Baseball-Feeling ein-
stellt. 

Neben den Amerikanern, die auf
eigene Kosten in ihrem Urlaub für
eine Woche nach Lübbecke kom-
men, wird das Camp von Mitglie-
dern der Gemeinde und anderen
ehrenamtlichen Mitarbeitern in
ihrer Urlaubszeit durchgeführt.
Der Teilnehmerbetrag pro Kind
beträgt 55 Euro. Das T-Ball-Camp
für die Kleinen kostet 25 Euro. Aus
Kostengründen muss kein Kind
nur am Rand stehen, die Veran-
stalter werden auf Anfrage eine
Lösung finden. Jeder Teilnehmer
erhält ein T-Shirt und eine Base-
ballkappe seiner Mannschaft. Wei-
tere Informationen und Anmel-
dungen im Internet. 

@ ____________________________
www.baseballcamp-lk.de

Notdienste

Apotheken
Apotheken-Notdienst: Telefon
0800/0022833 (kostenlos) oder
mobil 22833 (69 Cent/Minute).
www.akwl.de
Donnerstag von 9 bis Freitag 9
Uhr: Apotheke Levern, Leverner
Straße 64, Telefon 05745/ 21 26. 
Donnerstag von 9 bis 20 Uhr:
Stern-Apotheke Lübbecke, Lange
Straße 1, Tel. 05741/7707.

Ärzte
Notdienst-Anrufzentrale, Telefon
116117, kostenlos, 18 bis 8 Uhr.
Das Krankenhaus Rahden hält
weiterhin die Rettungsambulanz
vor.
Augenärzte, Telefon 116117, Be-
reitschaft.
Zahnärzte, Telefon 0571/85252,
zu erfragen.
Hals-Nasen-Ohrenarzt, Dr. Adel
Manesh, Espelkamp, Ostlandstra-
ße 13, Telefon 05772/936054,18
bis 22 Uhr Notdienst, 22 bis 8 Uhr
HNO-Klinik in Minden, Telefon
0571/7900, oder Bielefeld, Telefon
0521/5810.

Hilfe in Not 
Polizei, Telefon 110, immer er-
reichbar.
Rettung und Feuer, Telefon 112,
immer erreichbar.
Giftinformation, Telefon
0228/19240, Auskunft.
Hospiz Veritas, Bahnhofstraße,
Telefon 0541/80960, Beratung.
Krankentransport, Telefon 19222,
immer erreichbar.
Telefonseelsorge, Telefon
0800/1110111 0800/1110222.
Babykörbchen Hüllhorst, Haupt-
straße 128, Telefon 05744/509050

Das Kinoprogramm

Lichtburg Lemförde-Quernheim,
Telefon 05443/469. Do. 17.30, 20
Uhr, Jurassic World, 3D. Do. 20
Uhr Die Entdeckung der Unend-
lichkeit. 
Dersa Kino, Telefon
05771/917525, Do. 17 Uhr, 20 Uhr
Jurassic World 3D, Do. 17 Uhr
Pitch Perfect 2, Do. 17.15 Uhr Miss
Bodyguard, Do. 17.15 Uhr Ostwind
2, Do. 17.15 Uhr Rico, Oskar und
das Herzgebreche, Do. 20 Uhr San
Andreas 3D, Do. 20 Uhr Spy - Su-
san Cooper Undercover, Do. 20.15
Uhr Kiss the Cook - So schmeckt
das Leben, Do. 20.15 Uhr Polter-
geist 3D. 

Familiennachrichten

Geburtstage
Marie Koch aus Preußisch Olden-
dorf, Goldener Frieden 4, 95 Jah-
re.
Ingrid Becker aus Büttendorf,
Sonnenweg 49, 82 Jahre.

Trauerfälle
Elisabeth Greve geb. Kreienkamp,
86 Jahre, Berliner Straße 53,
32361 Preußisch Oldendorf-Bad
Holzhausen. Die Trauerfeier fand
im engsten Familienkreis statt.
Karl-Heinz Haevescher, 61 Jahre.
Traueranschrift: Familie Lang-
horst, Der Schwarze Pohl 1, 49419
Wagenfeld. Die Trauerfeier ist am
Freitag, 19. Juni, um 13 Uhr in der
Friedhofskapelle in Oppendorf.

Tageskalender 

Lübbecker Kreiszeitung
Lübbecker Kreiszeitung, Ge-
schäftsstelle, Gerichtsstraße 1,
Telefon 05741/34290, Do. 9.30 bis
17 Uhr geöffnet.

Rat und Hilfe
Familienberatungsstelle, Pfarr-
straße 5, Telefon 05741/9559, Do.
18.15 bis 19.15 Uhr der Diakonie:
Sprechtstunde für Essgestörte.
Tafel Lübbecker Land, Do. 9 bis
11 Uhr Lebensmittel-Verteilaktion.
Mehrgenerationenhaus, Mehrge-
nerationenhaus, Am Garnisons-
ring 30, Hausaufgabenbetreuung,
Do. 14.30 bis 16 Uhr, Runder Tisch
Flüchtlingsarbeit, Treffen um 17
Uhr.

Büchereien
Mediothek, Am Markt 3, Do. 11
bis 13 Uhr, 14.30 bis 18 Uhr Im Al-
ten Rathaus.
Stadtarchiv, Stadtschule, Wiehen-
weg 33, Telefon 05741-232034,
Do. 8 bis 11.30 Uhr geöffnet.
Thomas-Gemeindehaus, geöffnet
von 16 bis 17 Uhr.

Veranstaltungen
Parivital Familienbildung, Treff-
punkt Parität, Bahnhofstraße 27-
29, Do. 18.45 Uhr, 20.15 Uhr Kurs
Gesundheitsschützendes Qigong.

Kinder und Jugendliche
CVJM, Jugendzentrum am Markt,
Do. 15 bis 18 Uhr offene Tür.

Politik
Stadt Lübbecke, Kreishausstraße
2-4, Telefon 05741/2760, Do. 17
Uhr Sitzung des Haupt- und Fi-
nanzausschusses.

Beeindruckendes Konzert 
Junge Philharmonie Ostwestfalen spielt in der Lübbecker Stadthalle – Solisten brillieren 

 Von Friederike G r u b e  

L ü b b e c k e  (WB). Man
nehme 70 hochbegabte mu-
sikbegeisterte Jugendliche,
einen ausdrucksstarken Diri-
genten und ein hochan-
spruchsvolles Programm. Was
kommt dabei heraus? Die Jun-
ge Philharmonie OWL.

Am Sonntag verblüfften die Mu-
siker die Zuhörer mit ihrem Kön-
nen, das in nur drei Probenphasen
reifen konnte. Die Lübbecker
Stadthalle war gefüllt von Musik-
liebhabern, die sich auf musikali-
sche Unterhaltung auf hohem
Niveau freuten.

Zunächst erklang die Ouvertüre
zu »Hänsel und Gretel« von Engel-
bert Humperdinck. Ein satter und
doch nicht zu aufdringlicher Klang
der Bläser eröffnete das Stück mit
dem »Abendsegen«. Nach und
nach übernahmen auch die restli-
chen Stimmen das Thema – das
altbekannte Märchen bekam so
einen ganz neuen Ton. Aufbrau-

send folgte das Thema. Die rhyth-
misch harmonierenden Trompeten
ließen die Hexen aus der Oper
»Hänsel und Gretel« förmlich tan-
zen, fließende Glissandi der Flöten
und flinke, schnelle Läufe ließen
sie durch die Stadthalle fliegen. Es
zeigte sich, dass die differenzierte
Dynamik des Orchesters und das
Zusammenspiel eine vielseitige
Interpretation des Stückes ermög-
lichen. Diese Authentizität durch-
zog das gesamte Konzert und hin-
terließ einen gewaltigen Eindruck.

In der Jungen Philharmonie Ost-
westfalens sind Mädchen und Jun-
gen zwischen zwölf und 25 Jahre
vereint, die die Leidenschaft für
Musik teilen. Ein Thema, das auch
im nächsten Programmpunkt eine
Rolle spielte: das Doppelkonzert in
a-Moll op. 102 von Johannes
Brahms für Geige und Cello.

Die beiden Solisten Andres Ra-
mirez-Gaston und Jana Telgenbü-
scher spielen schon seit frühen
Kinderjahren ihre Instrumente.
Heute sind sie vielfach ausgezeich-
net und das – wie sich in dem Kon-
zert zeigte – völlig zu Recht. Im ers-
ten Satz überzeugten sie sogleich

de setzte sich die Klarinette mit
ihrem klaren und herausstechen-
den Klang durch.

Im zweiten Satz erfuhren die Zu-
hörer ein für Tschaikowsky typi-
sches tänzerisches Motiv, das mit
seinem wohligen, entspannten
Thema einen Kontrast zu dem ers-
ten Satz schaffte. Der dritte Satz
mit seinen kampfmutigen und mit-
reißenden Klängen wirkte ein-
dringlich auf das Publikum, und
auch der Finalsatz hob erneut die
persönliche Note Tschaikowskys
hervor. Ein Stück, das von Skepsis
und Persönlichkeit geprägt ist, von
einem Jugendorchester in dieser
Form zu hören, ist einmalig und
verdient große Achtung. Beson-
ders auffällig schien beim Konzert
in Lübbecke, wie viel Spaß die Ju-
gendlichen an diesem Stück hat-
ten. Ein Blick zu den Geigern ließ
aufgrund von beschwingtem Mit-
wippen vermuten, wie viel Freude
das Spielen in diesem Orchester
machen muss – Freude, die sich in
herausragender Leistung wider-
spiegelte und deswegen mit Ova-
tionen belohnt wurde. Das Publi-
kum erhob sich von den Sitzen.

Aufstehen zum Schlussapplaus: Die Junge Philharmonie Ostwestfalen kam in Lübbecke gut an. Foto: Friederike Grube

mit einem perfekten Zusammen-
spiel. Das Legato der Cellistin um-
spielte hingebungsvoll das präzise
und exakte Spielen des Geigers. Sie
schienen höchstkonzentriert und
gewillt, der Intention des Stückes
gerecht zu werden. Denn Johannes
Brahms schrieb dieses Doppelkon-
zert als Versöhnungsangebot an
seinen Freund. In
drei Sätzen erfuhr der
Zuhörer eine Ent-
wicklung von der
Traurigkeit über den
Trost bis hin zur
Freude über die ein-
getretene Versöh-
nung. Jeweils einge-
bettet in den vollen
Klang des Orchesters
erschienen die Kadenzen der Solis-
ten wie ein tröstender Versuch, die
Freundschaft aufrecht zu erhalten.
Die Hingabe des Orchesters bei
solch einem emotionalen Stück
zollte von musikalischem Ver-
ständnis und Talent, das über vir-
tuoses Spielen hinausgeht. Wobei
auch diese ihren Platz in zelebrier-
ten Vibrati und hell erklingenden
Trillern der Solisten fand. Laute

Bravorufe am Ende des Stückes
zeigten die Hochachtung vor dem
Einsatz der Musiker.

Es folgte die wohl persönlichste
und eindrucksvollste Sinfonie
Tschaikowskys: »Pathetique«.
Schon einmal kam das Lübbecker
Publikum in den Genuss des
Stücks, denn im Oktober 2014

führte das Armeni-
sche Staatsorchester
unter der Leitung von
Eduard Topchjan die-
se Sinfonie auf. Nun
nahmen sich auch die
Jugendlichen dieser
Herausforderung an
– und meisterten sie
grandios.

Beginnend mit
einem fast bedrohlich wirkenden
Fagott, baute das Orchester einen
immer größeren Spannungsbogen
auf, bis die neu einsetzenden Ins-
trumente letztendlich ein neues,
von Kreativität geprägtes Thema
einleiteten. Das Klanggefühl, das
nun entstand, charakterisierte sich
durch einen musikalischen ein-
wandfreien Dialog zwischen Blä-
sern und Streichern. Doch am En-

Der dritte Satz 
mit seinen mitrei-
ßenden Klängen 
wirkte eindring-
lich auf das Publi-
kum.

Schützenverein 
marschiert aus 
Gehlenbeck (WB). Der Schüt-

zenverein Gehlenbeck nimmt am
Freitag, 19. Juni, am Kommers der
Lübbecker Bürgerschützen teil.
Treffpunkt ist um 18.45 Uhr auf
dem Busbahnhof. Außerdem tritt
der Schützenverein am Freitag,
26. Juni, beim Schützenumzug in
Offelten an. Abfahrt hierzu ist um
19.30 Uhr auf dem Parkplatz
gegenüber dem ehemaligen Gast-
haus Blase. Bereits einen Tag spä-
ter, also am Samstag, 27. Juni, ist
Antreten um 19 Uhr in der Tisch-
lerstraße zum Schützenfest in Eil-
hausen. Aufgrund des straffen Pro-
gramms ist die für den 26. Juni.
geplante Quartalsversammlung auf
Freitag, 3. Juli, um 20 Uhr ver-
schoben.

Mit dem Schläger den Ball treffen. Das ist nicht ganz einfach. Wie es
geht zeigen in den Sommerferien Trainer aus den USA. 

Baseball von den Amis lernen 
In den Sommerferien findet das zwölfte Camp der Freien Gemeinde statt 

Führungen durch das Torfmoor 
Lübbecke (WB). Das Große

Torfmoor in frühsommerlicher
Stimmung kann man im Juni bei
verschiedenen Themenführungen
des Nabu-Besucherzentrums
Moorhus genießen. 

Ingeborg Horter bietet am Sams-
tag, 20. Juni, von 10 bis 12.30 Uhr
eine Spezialführung auf der Exkur-
sion »Das Große Torfmoor – Ein
Lebensraum für Spezialisten«.
Hochmoore verlangen ihren Be-

wohnern viel ab, so müssen sich
Pflanzen und Tiere an die extre-
men Lebensbedingungen anpas-
sen und werden so zu wahren Spe-
zialisten. Treffpunkt ist der Park-
platz P3 an der Moorbadstraße.

Eine ganz spezielle Führung bie-
tet dann auch Hermann Böhne am
Sonntag, 28. Juni, von 9 bis 11 Uhr
»Mit’m aulen Hermann dürt
Meoe« geht es dann auf platt-
deutsch durch das Moor. Diejeni-

gen, die es noch sprechen oder
verstehen, erhalten bei dieser Tour
Informationen über das Große
Torfmoor wie lange nicht gehört.
Für alle anderen ist es eine Reise in
eine Mundart, die eine lange Tradi-
tion hat. Parkplatz P3 an der Moor-
badstraße 

Für die Veranstaltungen ist eine
Voranmeldung im Moorhus er-
wünscht, entweder per E-Mail
unter (nabu.moorhus@ewe.net)

oder telefonisch während der Öff-
nungszeiten (Mittwoch bis Sams-
tag von 14 bis 18, Sonn- und Feier-
tags von 11 bis 18 Uhr) unter der
Rufnummer 05741/2409505. Zu
beachten sind die unterschiedli-
chen Anfangszeiten der Veranstal-
tungen! Weitere Informationen
und Veranstaltungen sind im Inter-
net des Moorhus abrufbar. 

@ ____________________________
www.moorhus.eu
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